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near

Künstliche Intelligenzen werden in der Zukunft

eine immer größere und wichtigere Rolle in

unserem Leben spielen. Mit near haben wir eine 

alltagserleichternde Erfahrung geschaffen, die  

dem User als intelligenter und sympathischer 

Begleiter akustisch zur Seite steht. Das Projekt

befindet sich noch in der Konzeptphase – könnte

aber schon bald den Alltag von Vielen erleichtern. 

Begleitung von Prof. Carl Frech

1
Themenfindung 

& Recherche

Begonnen haben wir mit einer aus-

führlichen Projektdefinition sowie 

einer intensiven Recherche zu den 

Themen „smart“, „Kopfhörer“, 

Trends, AI und aufkommenden 

Technologien.

Ausgiebig haben wir uns mit Produk-

ten aus ähnlichen Bereichen 

beschäftigt und daraus eine für 

unser Projekt passende Strategie 

entwickelt. Mit den daraus gewonne-

nen Informationen konnten wir einen 

Verbesserten Ansatz für unsere 

Marke aufstellen.

Mit near wollten wir eine smarte 

Alltagshilfe schaffen, die dem 

Nutzer ermöglicht zu kontrollieren, 

was er akustisch wahrnehmen 

möchte. Zentrale Bestandteile 

waren die Nähe am Menschen, 

sowie ein Abbau von Hemmungen, 

neuen Technologien und Hörpro-

thesen gegenüber.

Abschließend haben wir das 

entwickelte Design auf mög-

lichst viele und im Teaserstadi-

um sinnvolle Werbemittel umge-

setzt, um das Produkt so gut 

wie möglich zu präsentieren. 

Dabei war uns in erster Linie 

immer wichtig, dass Emotionen 

und Technik bei der Präsentati-

on in der Waage liegen.

Im nächsten Schritt haben wir 

fiktive Personen, deren Lebens-

welten und Tagesabläufe 

erdacht. Diese waren für den 

weiteren Projektverlauf notwen-

dig, um beim weiteren Produkt-

design auf spezifische Zielgrup-

pen einzugehen.

Die Designphase beginnt:

Dem Produkt wird nun ein Ge-

sicht und ein Name gegeben. 

Farbwelten werden definiert, 

Formgebung herausgearbeitet 

und andere charaktergebende 

Elemente entwickelt.

Neben klassischer Logoentwick-

lung, Claim und Produktrend-

erings, zusätzlich haben wir ein 

Bildkonzept entwickelt, welches 

einen wesentlichen Bestandteil 

der emotionalen Ebene des 

Produktes bildet.

2
Projekterschließung

& Definition

3
Storytelling

4
Produktdesign

5
Finale Umsetzung

Zukunft entsteht im Ohr

near

››Echt jetzt?  

Dich habe ich gar nicht bemerkt.‹‹

nearyour next sense

ear

your next sense.

Knopf

Spracheingabe

Rad

technisch

vielfältig

ruhig

funktional

modern

zufrieden

sachlich

vertraut

bedacht

emotional

einfach

laut

ästhetisch

traditionell

ehrgeizig

spielerisch

überraschend

schnell

Ben

Walther

Gabi

Ben

„Ist das dann auch zum Musikhören?“

„Hält so ein Akku denn auch den ganzen Tag?“

„Ist das dann auch bequem,

gibt es verschiedene Größen?“
„Das muss ich sofort Papa erzählen! Das würde ihm 

bestimmt helfen.“

„Das sieht ganz schön hochwertig aus.“
„Dann höre ich auch endlich mal, wann das Essen 

fertig ist… (lacht)“

„Die Arbeit genießen, ohne die 

schlimme Musik der Kids hören 

zu müssen – perfekt!“

„Ich habe schon recht hochwertige 

Kopfhörer. Würde sich das denn über-

haupt für mich lohnen?“

„Damit könnte ich im Bus entspannen 

und bekomme trotzdem noch alles 

Wichtige um mich herum mit.“

„Echt interessant, was mit der Zeit 

so alles möglich ist…“

next dawn.
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near

smarte alltagshilfe on the go

die sinne erweitern

AI Begleiter?

Geht aktiv auf Bedürfnisse ein

Mehr als Siri

Keine Anstrengung für den User

Erinnerungen bei Alltagssituationen

Sich auf etwas verlassen können

Erleichterung

Intuitive Bedienung

Ansprechpartner, der immer an deiner Seite ist

Freund

Hinweisfunktion

• gutes design ist unaufdringlich / schlicht 

-> direkte funktion sofort und ohne nachdenken erkennbar  

(werkzeugcharakter)

• gutes design ist pur & einfach

• mit dem geringsten aufwand zum ziel

• gutes design ist so wenig wie möglich

• gutes design ist ästhetisch

• vertrauen schaffen

• audio symbolik

• technisch vs. natur

• konstruiert

• transparenz

• abstraktion

• einfaches design

• menschliche züge

Es kann zwischen verschiedenen Hilfsmodi gewechselt werden: 

1.  Übersetzung

2.  Erweitertes Hören (Hörgerät)

3.  Entspannungsmodus

4.  Bereitschaftsmodus  

  (Warnung vor Akustische Einwirkungen)

5.  Manueller Modus (Programmierbarer Slot)

Was kann man damit machen?

– unschuldig

– standby 

– keine aufzeichnung

– betriebsbereit

– aufzeichnung (intensive steigerung)

– push-modus (steigerung)

wenig nachrichten

viel nachrichten

– ruhemodus

– private mode

– nicht stören! (signalwirkung)


